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Schicksale Krain's unter seinen beiden 
ersten römischen Kaisern Augustus und 
Tiberius seit 3© Jahren vor Chr. Geb. 

bis 3 t  nach Chr. Geb.

achdem C ä s a r  A u g u s t u s  durch feinen Heldenmuch, 
w ie schon oben gezeigt w u rd e, die J ap od en , so w ie bald 
daraus die P a n n on ier  durch den V i b i u s  au der S a u ,  D ra u  
und D o n a u , so w ie selbst au der S a u  und K ulpa besiegt 
und die S tä d te  S i s e ia  und S e g e s ta , die au beiden letzten 
Flüssen lagen und noch liegen , erobert hatte, verließ er den 
Kampfplatz und eilte nach N om . K aum  dort angekommen, 
vernahm  er den N u s von einem zu S e g e sta  ausgebrocheuen  
Aufstande. D iesen hatte m an bald ohne seinen Beistand unter­
drückt, nicht so jenen von D a lm a tien , dessen B ew ohner sich 
an die S eg estan er  gegen die R öm er angeschlossen hatten. 
S ch o n  hat sie, nach F l o r u s ,  der Feldherr M a rtin s  durch 
Einäscherung der S ta d t  D elm tninm  gleichsam verstümmelt, 
A stnius P o ll io ,  ein anderer Feldherr, hat sie geschlagen und 
an H eerden, Feldern und W affen  gestraft; aber ihre gänz­
liche B ezähm ung trug A ugustus dem V ib iu s , dem Bezähm er 
der P a u u o u ier , aus. D ieser zw ingt die wilde N a tio n , die 
Erde zu graben und das G old a u s seiner M utter zu scheiden 
—  sonst von diesem habsüchtigsten der Völker m it so sorg­
samem F leiße aufgesucht, daß es solches für eigenes Bedürfniß  
aufzubewahren scheint '). A ls  sie jedoch, ungeachtet aller  
dieser V orkehrungen, von ihren R äubereien  nicht ablassen 
w ollten , so unternahm  Cäsar A ugustus in Person den Feld- 
Zlig gegen sie und eroberte die Festung P ro m o n a , die sie 
den Liburnern abgenom m en hatten, nach einer heftigen B e la ­
gerung. V o n  diesem Augenblicke an  verfolgte er sie stets 
auf's H eftigste, verheerte und verbrannte- A lles  b is vor 
S e to v ia  hin, und selbst diese S t a d t  g ing  nach einem  blutigen

l )  Hos jam quidern Marcius inccnsa urbe Delminio quasi detrun-
caverat. Postea As.inius Pollio gregibus, armis, agris mul ta vera t. 
Sed Augustus perdomandos Yibio mandat, qui efierum genus
federe terrain coeg'it, aurumque venis repurgare, quod alioquin 
gens omnium cupidissima studiosa diligentia acquirit, ut illud 
in usus suos ser vare videatur.

T reffen , in dem der S ie g e r  selbst m it einem  S te in w u r fe  
verletzt w urde, über, ohne jedoch die beioen N a tio n en  be­
zw ungen und in ihren Ländern die R uhe hergestellt zu haben. 
Zudem  bemerkte m an noch an den G renzen I ta l ie n s  höchst 
feindselige B ew eg u n g en , an deren Sp itze M a r  o b o d  u n s ,  
K önig der M arkom annen und Q uadeu, und zwei B a ton e und 
P in e s ,  nach V e l l e j u s ,  a lle drei Anführer der pannonischen 
H eere, standen l 2) . I n  dieser Lage drang M aro b od u u s im  
6. Jah re nach Christi G eburt a u s  dem hereinischen W alde  
durch die W üsteneien der B o jen  b is zur D r a v e  vor. N u n  
schlossen sich die P a u u o u ier , die D a lm atier  und die übrigen  
angrenzenden V ölker, unter den beiden B a to n en  u n d  unter 
dem P in e s ,  a ls  H äuptern der E m p ö ru n g , an  ihn. Nach 
V ellejuS  bestand jetzt das Heer der Em pörer in 8 0 0 .0 0 0  
M an n , von denen ein T h eil M aeedonieu überfiel, der zw eite 
über N aup o rtu s (unser O berlaibach) und Triest nach I ta l ie n  
zog und der dritte zur V ertheidigung der eigenen Länder 
zurückblieb. E in  in der T h a t furchtbares H e e r ! M it Recht 
nennt S u e t o n i u s  den Krieg m it demselben den schwersten 
unter allen  ausländischen K riegen nach dem punischen. A n  
die Sp itze desselben stellte A ugustus seinen S tie fso h n  T ib e­
r iu s , der ihn auch drei Jah re lan g  m it fünfzehn heimischen 
und ebenso vielen fremden Legionen so glücklich geführt hat, 
daß er das ganze zwischen I ta l ie n ,  dem norischen Reiche, 
zwischen T hracien , M acedonien, der D o n a u  und dem adria- 
tischen M eerbusen liegende J lly r ien  unterjochte und den  
R öm ern unterwürfig machte 3). D a  nun T ib er iu s den 
gedachten furchtbaren Krieg so glorreich beendet, da er dafür 
so glänzend belohnt w urde, daß er zu einem  höher« G rade  
der M ajeftätsrechte erhoben, m it dem N am en  Im perator  
begrüßt, m it einem  Trium pse zu N o m  und m it zivei S i e g e s ­
bogen in  P a n n o n ien  beehrt worden ist; welches L oos hat 
w ohl seine oben genannten vier furchtbaren G egner getroffen?

.*) Proxima duobus Batonibus ac Pineli dueibus airctoritas. erat. 
s) Quod gravissimum omnium externorum bellorum post Pirnica, 

per quindecim legiones paremque auxiliorum copiam gessit, ac 
perseverantiae grande pretium tulit; toto lllyrico, quod inter 
Ilaliam, regnumque Noricum et Tliraciam et Macedoniam inter- 
que Danubium fl umen et sinum rnaris Adriatic! pa tet, perdomito 
et in ditionem redacto.



M a ro b od u u s, von feinem Volke verrathen, von seinen 
F ein den , besonders von dem jungen G othen  C a t t n a l d a  
verfo lg t, von  A llen , m it A usnahm e seines F ein des T ib e­
r iu s , verlassen, schrieb diesem heldenm üthigeu S ie g e r  und 
bat ihn um  einen ehrenvollen Wohnsitz in I ta lie n . D iesen  
erhielt er, w ie T a e i t n s  schreibt, zu R a v en a  * *). I n  eben 
dieser S t a d t  wohnte einer der B a to n eu , der sich dem T ib e ­
r iu s  m tf T reue ergab, während P in e s  gefangen  m it dem 
andern B a to  in der Geschichte nicht mehr erscheint. Nach­
dem nun der sich mtf T reue ergebene B a to  seine Freiheit 
verloren h at, verlor auch P a n n o n ien  seine Selbstständigkeit; 
zugleich brachte A ugustus die zwischen S a v e  und D ra ve  
wohnenden A m antiner, so w ie die ganze G egend zwischen 
der D r a v e  und der D o n a u  so unter seine Herrschaft, daß 
der letztere F luß  die Grenze zwischen den R öm ern  und den 
B arbaren  ausm achte.

D a s  an der S e i t e  der D o n a u  in die eben gedachten 
G renzen vom  A ngnstns eingeschlossene P a n n o n ien  erhielt 
T ib er iu s zur V erw altu n g. D ieser nahm  zu seinem Legaten  
(b. i. hier zu seinem G eneral-L ieu tenant) den J n n iu s  B lösn s  
und machte ihn a ls  solchen zum B efeh lsbaber über das  
S o m m er la g e r  bei A em on a , in welchem drei Legionen, d. i. 
die VIII., IX . und X V., standen. D ieß  geschah im 1 5 . Jahre  
nach Chr. G elu , in welchem auch A ugustus starb. A ls  nun  
die Nachricht von dem Hinscheiden des A ugustus einerseits 
und anderseits von  dem Antritte der R egierung von S e it e  
des T ib eriu s unter die pannonischen Legionen im erwähnten  
S o m m er la g e r  erscholl, erfolgte von diesen eine heftige 
E m pörung, w ozu keine neuen Ursachen, w ie T a e itn s  schreibt, 
V eranlassung gaben , sondern nur die Umstände berücksichtigt 
wurden, daß erstens in der Person des R egenten  eine Aende­
rung erfolgte, daß zw eitens dem V olkshaufen  der W eg  zur 
Z ügellosigkeit gezeigt worden ist, daß endlich der a u s der 
E m pörung entstandene Krieg die H offnung a u f die B eute  
darbietet 5). Ueberdieß gaben die E m pörer, nach T a eitn s , 
noch folgende zwei G ründe a ls  Ursachen ihres Ausstandes an: 
E rstens, m an schleppe sie in verschiedene G egenden , w o sie, 
statt der 2t e cf er, M oräste und kahle B erge zum Anbauen  
erhalten; zw eitens, sie müßten unter einer furchtbaren N ation  
leben und den Feind a u s ihrem gemeinschaftlichen Zelte 
anschauen ®). S o  w ie aber diese fü nf Ursachen genug wichtig 
w a r e n , die drei gedachten Legionen im S o m m er la g e r  bei 
A em ona in A ufruhr zu bringen, ebenso w ichtig, ja , insofern 
noch wichtiger w aren sie, jene R otten  zu em pören, welche 
vor dem ersten Aufstande bei A em ona nach N aup ortu s  
geschickt worden sin d , a ls  dieser Aufstand auch durch sein

*) Et Maroboduus Ravenae habitus.
s) Hie rerum urbanarum status erat, cum pannonicas Iegiones seditio 

incessit, nullis novis causis, nisi quod mutatus Princeps licen- 
tiam turbarum et ex civili hello spem praemiorum ostendebat. 
Castris aestivis tres simul Iegiones habebantur praesidente Junio 
Blaeso.

*) Trahi adhuc diversas in terras, ubi per nomen agrorurn uligines 
paludum, vel inculta montiern accipiant — Sibi tarnen apud horri- 
das gentes e contuberniis hostem aspici.

B eisp iel die gedachten R otten  zur E m pörung aufgem untert 
hat. V o n  diesen M an ip eln  erzählt T a e itn s  noch F olg en des 7):  
Nachdem indessen einige M an ip eln  vor dem B eg in n e des 
A ufstandes nach N a up o rtu s geschickt worden sind, um  S tr a ß e n , 
Brücken und andere Bedürfnisse zu besorgen, nachdem sie ge­
hört, daß der Aufstand im  Lager von A em ona ausgebrochen, 
zerrissen sie ihre Fahnen , plünderten die benachbarten D örfer  
und selbst N a u p o rtu s, welches d as Ansehen eines M u niei-  
pium s hatte. S o  traurige Schicksale haben unser K rain  
unter seinen beiden ersten römischen Kaisern A ugustus und 
T ib eriu s in kriegerischer Hinsicht getroffen; welche erlebte 
es in seiner friedlichen L a ge?  D a r a u f antw ortet insbeson­
dere die in K rain eingeführte neue römische Verfassung, 
a n s welcher alle N euerungen und Zustände dieses neuen  
T h e ils  des römischen Reiches erklärt werden können. I n  
Rücksicht der in K rain vom  A ugustus eingeführten V erfassung  
schrieb S t r a b o ,  w ie fo lg t:  Kat'cao « Heßagog snel rot 
y i\ narql'g sn&TQSipsv avrä rr\v nQotgaaiuvrilg rjysfiovlag,. 
Kai noXdfiov Kai slgrjvrjS KUtegij xvQiog did ßi'ov, Slya 
disiXe näoar r yoioav xcu rr[V [th> dnedei^sv tavrtß rs 
y.airm drj/to), t'avrtß fitv öenq CQaTuotixfjg ygovQäg vjsi 
yotlav. avrv ö’ igtv rj ßa(>ßaQog —  —■ rc3 drjftai de rrtv 
aXhyv oi;ij r̂ v elQrjVty.ri, xai ycorilg onXav doysgxlcu qadia.
I m  Deutschen lau tet dieser griechische T e x t , w ie fo lg t:  
2 lls  A ugustus Alleinherrscher gew orden, a ls  ihm das V a ter­
land die V erw altu n g  des ganzen Reiches anvertraut hatte  
und a ls  er Herr über Krieg und Frieden auf sein ganzes  
Leben gew orden ist, so hat er die ganze G e w a lt so in zwei 
T heile  getheilt, daß er den einen für sich behielt und den 
andern dem Volke übergab. Barbarische P rovin zen  behielt 
er selbst und beherrschte sie durch seine K riegsm acht, dem 
Volke überließ er den andern T h e il, der, zur R uhe gebracht, 
leicht ohne W affen  beherrscht wurde. I n  seinen, durch die 
K riegsm acht beherrschten P rovinzen  sprach er den B ew ohnern  
derselben durch Procuratoren u nd, w ie S t r a b o  sagt, durch 
Proeonsu laren , durch P rä toreu  das Recht; in jenen Län­
dern dagegen , die er dem Volke g ab , thaten dieß Consuln, 
Proeonsuln  und auch P r ä to r e n , welche der S e n a t  a u f  
ihre P osten  in die S tä d te ,  in die C olonien  und M unieip ien  
schickte. I n  unserm jetzigen K rain gab es d am als keine 
S tä d te ,  da die japydischen: M etu llu m , M on etiu m , Aru- 
p ium , Avendo (V en d u m ), T erpo vom  O ctav ia u  während  
des K rieges m it den Jap od en  zerstört wurden; dagegen hatte 
es selbst und dessen Nachbarschaft C olonien  (neu bevölkerte 
O erter) und M unieip ien  (S tä d te  außer R om , die ihre eigenen  
Gesetze und O brigkeit und zugleich d as römische Bürgerrecht 
hatten , z. B . in N om  m it zu votiren). S o  w ar A em ona  
int heutigen K rain und dann A quileja , Tergeste, S is e ia ,  
V irunum  int Angesichte K rain 's eine K olonie, und M u n i­
eipien nannte m an  in K rain N aup o rtu s und N oviodunum

7) Interea manipuli ante coeptam seditionem Nauportum missi ob- 
itinera et pontes et alios usus, post quam turbaturn in castris 
accepere, vexilla convellunt, direptisque proximis vicis ipsoque 
Nauporto, quod Municipii instar erat.



int Gurkfelder Felde, und Celeja (Cilli) tu der Nachbarschaft 
K raiu's. Konrmt zu der eben angezeigten römischen Rechts­
pflege in der gedachten Periode in K ram  auch die Neligions- 
sache, die Kenntnisse, der Handel, der S traßenb au  und das 
Postwcsen hinzu, so läßt fich aus Allem, w as unter den 
beiden genannten römischen Kaisern ttt unserm jetzigen Vater- 
lande Kram  in Friedcnszciten geschah, m it Recht schließen, daß 
es nur zum Besten der Vewohner desselben geschah. Dieß 
lehrt die Geschichte in Hinsicht auf die Religionssachen, 
indem sie zeigt, daß in Acmona einerseits von den heid­
nischen Gottheiten Herkules, C eres, R cptunus und mit 
Adrans (T ra ja n a , S t .  O sw ald) die Hekate (Proserpina, 
die Göttin der Unterwelt) göttlich verehrt wurden, und daß 
anderseits in dem 26. Jah re  der Regierung Augtist's der 
Welthciland Jesus Christus in Palästina geboren, im 30. 
Jah re  seines Lebens a ls Lehrer der Menschheit unter dem 
Kaiser T iberius aufgetreten und drei Ja h re  darauf unter 
dem nämlichen Kaiser sein Leben für das Heil der W elt 
hingegeben hat. W as ferner den zweiten Gegenstand, d. i. 
die Kenntnisse, anbelangt, so rühmt Vcllejus besonders die 
Pannonicr wegen ihrer Kenntniß in der römischen Sprache 
und Literatur s). Ebenso rühmlich drückt sich S t r a b o  
über den Handel a n s ,  indem er angib t, daß man nach 
Ita lie n  Schweine, H äute, Eisen und sogar Leibeigene ab­
setzte 9), und die Schifffahrt auf der Laibach, S a v e , Kulpa 
und Gurk trieb, während auf der andern S eite  die W aren 
von Aquileja nach R auportus auf der Achse verführt wur­
den 10). Schenkt man endlich den W orten des P alladins 
den verdienten vollen G lauben, daß Augustus die doppelte 
S tra ß e , d. i. jene von Aquileja nach R auporttis und dann 
jene über die Mischen A lpen, welche schon Ju liu s  Cäsar 
angelegt hatte, besonders brauchbar machte, und daher auch 
gewiß unter Einem Mansioncn (von maneo, bleiben, daher 
das Bleiben, Aufenthalt für Menschen und V ieh, Q uartier, 
Herberge, S ta tion ) und M utationen (von m uto, ändern, 
Aenderungen, daher beim Postwcsen Umtauschung der Pferde, 
Postwcchsel) eingeführt und durch diese kaiserlichen Thäten 
offen an T ag  gelegt hat, daß Alles dieses nur zum V or­
theile, nur zum Besten des Volkes veranstaltet wurde, so 
läß t sich daraus mit Recht und wiederholt schließen, daß 
dessen Schicksale unter beiden ersten römischen Kaisern Augu­
stus und Tiberius in den Zeiten des Friedens nur erfreulich 
genannt zu werden verdienen. P rä f. R e b l i s c h .

*) Omnibus autem Pannoniis non disciplinae tantummoclo, scd lin­
guae quoque Romanae, plerisque etiam lite varum et farniliaris 
animorum cxercitatio. Itaquc, hercules, nulla unquam natio tarn 
maturo consilio belli bellum junxit.

*) Pecora, pelles, cnses Norici mancipia dcvehunlur. Ut ex porco- 
rum gregibus, qui ibi nascuntur, Roma fere allatur.

**) Per Oeram ab Aquileja curribus portantur merces ad locum, cui 
nomen Pamportum (Nauportus)Pamportum enim fluvio alluitur 
navigabifi, ex lllyrico decurrcnte et in Saum exeunte: itaquc 
facile in Segesttcäm, in Pannoniam et Tauriscos dcvehunlur.

G e n e s i s
ties historischen Vereins für Vratn.

Die Entstehung und Entwicklung des histor. Vereins 
für Kram gehört der Geschichte an ; wir glauben daher nicht 
zu fehlen, indem wir darüber in diesen, zunächst der vater­
ländischen Geschichte gewidmeten B lättern  die nachstehende 
M ittheilung machen:

Die Idee und Anregung zur Errichtung eines histor. 
Vereins für die drei verwandten Hcrzogthümcr S t e i e r ­
m a rk , K ä r n te n  und K r a in  ging zuerst von S r .  kaiscrl. 
Hoheit dem durchlauchtigsten H errn Erzherzog J o h a n n  
von Oesterreich, dem weisen und gelehrten Beförderer der 
Wissenschaften, a u s , und wurde diese Idee von patriotisch 
gesinnten Freunden der Wissenschaften und des V aterlandes 
aufgegriffen, welche zu Anfang des Ja h re s  1840 die S ta tu te n  
zu einem histor. Vereine für die genannten drei Schwester- 
Provinzen entwarfen und S c . kaiscrl. Hoheit um Annahme 
des Protectorates wie auch Allerhöchsten O rts  um die Bewil­
ligung zur Errichtung dieses Vereins baten. Die gedachten 
Vaterlandsfrcnndc waren, aus S teierm ark: S e . Hochwürden 
der Abt Ludwig C r o p h iu s  Edler v. K a is e r s s ie g , Abt von 
S te in ; Professor M u c h a r , Gottfried R itter v. S e l tn e r ;  
dann ans K ärn ten : der k. k. R ath  und Appellations-Gerichts- 
S ecretär Johann  K o n ra d , die Capitularcn von S t .  P au l, 
F ritz , W e b e r und Carlm ann F lo r ;  der Freih. v. A n k e rs -  
H ofen, Heinrich H e rm a n n , Mich. J a b o r n e g g  v. A lte n -  
f e ls  und Felix v. B e n e d ic t;  endlich aus K rain: der G ym ­
nasial-Präfcct R eb itsch , Professor Franz Rav. H e in rich , 
Bibliothekar L ikavctz , Director Heinrich C o s ta , Franz 
v. H e r m a n n s t h a l ,  v r .  B a u m g a r t n e r ,  Dr. C arl U l lc -  
p itsch , Custos F r e y e r  und S e . Excellenz der geh. R ath  
Freiherr v. E rb  erg .

Rach Vernehmung der betreffenden Landes-Präsidien 
haben Seine M ajestät F e r d in a n d  I., mit allerhöchster E n t­
schließung vom 29. April 1843, die Bildung eines histor. 
Vereins für die innerösterreichischen Provinzen: Steierm ark, 
Kärnten und K rain, mit eigenen S ta tu te n  zu genehmigen 
und S c . kaiscrl. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog 
J o h a n n  an die Spitze dieses Vereins als Präsidenten zu 
stellen geruht.

D ie ursprüngliche statutenmäßige Verfassung des histor. 
Vereins für Jnnerösterreich bestand darin, dall jede der drei 
P rovinzen: S teierm ark, Kärnten und K rain, ihren eigenen 
Provinzial- oder Landes-Verein mit einer eigenen Direction 
in der Landes-Hauptstadt zu bilden, eine den Gcsammt- 
verein aller dreier Provinzen leitende Central - Direction 
hingegen in Graz ihren Sitz zu haben hatte. Um mm den 
histor. Provinzial - Verein für Krain in 's Leben treten zu 
lassen, wurde für'S Erste von S eite  des damaligen Landes



Präsidium s, auf erhaltene höhere Weisung, ein provisorischer im ersten Ja h re  seines Bestehens am 28. April 1845 , Z . 36,
Ausschuß ernannt, welcher am 20. August 1844, in Folge 
höherer Anordnung S r .  kaiscrl. Hoheit des durchlauchtigsten 
H errn Vcreins-Protcctors Erzherzog J o h a n n ,  die Vereins- 
Mitglieder aus den 5. Septem ber desselben Ja h re s  in den 
S a a l  des städtischen Rathhauses in Laibach zur W ahl der 
definitiven V ereins-D irectiW  lud. B ei dieser allgemeinen 
Versammlung wurden nun gew ählt: zum Director der Herr 
B aron  Anton C o d c l l i ;  zu Ausschüssen: die Herren Biblio­
thekar L ik av c tz , Canonicus J .  N. N o v a k  und Director 
Heinrich C o s ta ;  zum V ere ins-S ecrctar und Geschastslcitcp 
aber der Herr Dr. C arl U llcp itsc h . Diese Direction begann 
ihre Thätigkeit zunächst mit der Vermehrung der Mitglieder 
zur Gewinnung der materiellen und intellectuellen Kräfte, 
dann mit der S am m lung  der zur Geschichte gehörigen 
M aterialien und mit der Bekanntmachung der Erwerbungen 
sowohl durch das dam als bestandene, zunächst den vater­
ländischen Interessen gewidmet gewesene „Jllyrische B la tt"  
a ls auch mittelst eigener, vom Geschäftsleiter und S ccrctär 
Dr. Ullcpitsch redigirten Verzeichnissen in Folio, deren tut 
ersten Jah re  1844 neunzehn erschienen. Die Theilnahme 
am  histor. Vereine w ar dam als sehr rege, tmd zählte der­
selbe am  Schlüsse des ersten Ja h re s  bereits 312 Mitglieder 
m it Jahresbeiträgen von 899 fl. 10 kr.

Nachdem die ständische Verordneten-S te lle  von Krain 
dem histor. Vereine bereitwilligst das. von demselben noch 
gegenwärtig benutzte Locale eingeräumt hatte, w ar die Direc­
tion in der Lage, die V ereins-Erw erbungen aufzubewahren, 
einen Custos zu bestellen und zur Benützung der Erw er­
bungen von S eite  der Mitglieder int Vereins- Locale das­
selbe, vom 1. November 1844 an, täglich von 11 bis 1 Uhr 
zur M ittagszeit offen zu halten, welche Besuchzeit jedoch 
in der Folge nach vielseitigem Wunsche auf 5 bis 7 Uhr 
des Abends verlegt wurde. D am als besaß der Verein bereits 
nahe an 300 Urkunden, 17 Landkarten, 15 P o rträ ts  von 
getonten Krainern, 200 W appen und über 500 Bände seiner 
Bibliothek, und es verschaffte sich die Direction durch Ab- 
scndung des eifrigen V ereins-M itgliedes Herrn A n to n  
Je llo u sc h e k  nach Lack, zur Durchforschung des dortigen 
Archives, das Verzeichniß von 240 historisch wichtigen 
Urkunden. Nicht minder fand auch in Folge Directions- 
Beschlusses die Durchforschung der noch vorhandenen Reste 
des ehemaligen Archives des aufgehobenen Klosters Sittich 
und der Kloster-Bibliothek S t a t t ,  und wurden bei Sittich 
in  den angeblichen Ruinen einer alten S ta d t  und in den 
sogenannten Haideugräbern jener Gegend, dann auf dem 
altrömischen Boden am deutschen Grunde bei Laibach und 
von Novidunum in Unterkrain Nachgrabungen vorgenom­
men, deren Resultate durch die „M ittheilungen des histor. 
Vereins" zum Theil bereits veröffentlicht worden sind.

m it folgenden W orten a u s : „D ie Direction des histor. V er­
eins für K rain hat unterm 30. M ärz 1845 , Z . 7 4 , den 
erfreulichen Bericht über die Wirksanikcit des dortigen 
Provinzial - Vereins int Laufe des Ja h re s  1844 anher 
vorgelegt. Derselbe ist in der Sitzung des provisorischen 
Centrales am 6. April 1845 wörtlich unter voller Aner­
kennung und einstimmigem Veifalle vorgelesen worden. 
Die provisorische Central-D irection steht sich dadurch auf 
das Freudigste veranlaß t, der Direction den lebhaftesten 
Dank und die bestimmte Anerkennung int Namen des Cen- 
tral-Ausschusses hiermit zu eröffnen, mit der nachdrücklichsten 
Aufforderung, von diesem im Anbeginn so schön bewährten 
Eifer Ih re  Wirksamkeit unaufhörlich durchströmen und be­
thätigen zu lassen."

I m  zweiten Ja h re , nämlich 1845 , nahmen die B ei­
träge und Erwerbungen nam haft zu. D a s  D irections-M it­
glied Herr Director C o sta  stellte bereits in der allgemeinen 
Versammlung des histor. Vereins vom 30. J u n i gedachten 
Ja h re s  den A ntrag, daß der Provinzial-V crein für Krain 
von Zeit zu Zeit ein zwangloses Heft oder Bändchen, unab­
hängig von dem von der C entral-D irection in Graz heraus­
zugebenden Jahreshcfte , erscheinen lassen solle, welcher 
Antrag voit der Versammlung m it Beifall aufgenommen 
w urde; statt dessen aber beschloß die Direction des histor. 
Vereins über nachträglichen Antrag ihres Mitgliedes D r. 
H. C o sta , um das Leben des Vereins rege zu erhalten, 
vom 1. Jä n n e r  1846 an ant Ersten eines jeden M onates 
ein V ereinsblatt, unter dem T ite l: „M ittheilungen deS 
histor. Vereins für K ra in ,"  für die M itglieder unentgeltlich 
erscheinen zu lassen, welches B la tt geschichtliche Abhand­
lungen oder andere, das Gebiet der Geschichte und des 
V aterlandes berührende Aufsätze, Vereins-Notizen, die-Er- 
werbtingen des Vereins u. dgl. bringen soll. Dr. C o s ta  
hatte für das M ateriale zu vier bis fünf Bogen der „M it­
theilungen" die Vorsorge getroffen, um dieselben in 's  Leben 
treten lassen zit können, und am 26. Nov. 1845 wurden 
die M itglieder von der, m it 1. Jän ner 1846 beginnenden 
Herausgabe der genannten Monatsschrift mit dem Erstich eit 
um Beiträge und mit dem Beisatze in Kenntniß gesetzt, daß 
rein das Vaterland betreffende, der Tendenz des B lattes 
entsprechende Arbeiten allenfalls auch angemessen honorirt 
werden könnten. Und so erschienen denn die „M ittheilungen" 
am 1. Jän n e r 1846 zum ersten M ale und sie erscheinen 
bis zur Gegenw art noch, und erzählen seit ihrem Beginne 
die fernere Geschichte des Lebens und Wirkens unseres, 
unter vielverheißendcn Auspicien hcrvorgegangenen, patrio­
tischen Vereins.

Die Central-Direction in Graz sprach sich über die 
Wirksamkeit der Direction des histor. Vereins für Krain



V e r z e i c h n i s
d e r

Dei dem tu £ n i ö a rij im 3, 1821 abgehaltenen
C o n g r e s s ®

anwesend gewesenen Allerhöchsten und hohen Personen 

nebst ih re r  damalige» Wohnung.

Oesterreich.
Se. M a j. Kaiser F ra n z  I., angekommen beit 6. Jänner 1821 

und abgereist den 21. M a i früh über Klagenfurt. Ih re  
Majestät die Kaiserin Caroline. —  Stand. Burg N r. 212.

General-Adjutant S r. Majestät des Kaisers.

Herr Joh. Frcih. v. Kutschern, F. M . L., Commandeur des 
österr. Leopold-Ordens, R itter des fats. russ. S t.  Anna-, 
des kgl. preuß. rothen Adler-Ordens 1. C l., Großkreuz 
des kgl. stanz, m ilit. Ludwig- und des churh. Löweu-Ord., 
Commandeur des kgl. baier. m ilit. Maxim.-Joses-Ordeus, 
Inhaber des Jnfanterie-Reg. Nr. 28. —  W itwe Rudolph, 
Landrath Vogou. Hcrrngassc N r. 213.

Herr August R itter v. Eckhart, k. k. Obrist, R itter des kais. 
russ. S t. Anna-Ordens 2. C l., des kgl. baier. m ilit. Max.- 
Joses-Ordeus, Commandeur des großh. bad. Ordens vom 
Zähringer - Löwen. —  Dr. Eberl. Klosterfrauen - Gasse 
N r. 57.

Herr Eugen G ra f v. Falkeuhaim, k. k. Obrist-Wachtmeister 
bet Erzh. Carl Uhlaucn, k. k. Kammerherr. —  Dr. Eberl. 
Klosterfrauen-Gasse N r. 57.

Herr Anton G ra f v. Wallenstein-Wartemberg, k. k. R it t­
meister bei Erzh. Carl Uhlaneu. ■—  Dr. Eberl. Klosterfr.- 
Gasse N r. 57.

Geheimes Cabinet.

Herr Alex R itter v. Barady, k. k. geh. Cabinets-Secretär, 
R itter des k. k. Lcopold-Ord. —  W itwe Rudolph, Landrath 
Gogala. Hcrrngasse N r. 213.

Herr Thom. Peter R itter v. Poung, k. k. geh. Cab.-Secretär 
im auswärt. Dep., k. k. Regierungsrath, Bibliothekar und 
Grcfficr des österr. Ordens der eisernen Krone. —  Herrn 
v. Kappus im Fürst Auersp. Hof. Neuen M arkt N r. 206.

Herr Anton Zebay, k. k. geh. Cab.-Offizial und Kanzellist 
des kais. österr. Ordens der eisernen Krone. —  Reinisch. 
Herrngasse N r. 210.

Herr Franz Z h ie l, k. k. geh. Cab. - Offizial. —  Reinisch. 
Herrngasse N r. 210.

Herr Josef Christ, Cabincts-Bote. —  W itwe Rudolph, Land- 
rath Gogala. Herrngasse N r. 213.

Vom Obersthofmcister-Stab k. k. Hofkapläne.

Herr Anton Schopp, k. k. Hofceremoniarius, Obcr-Hof- 
kaplan und Beichtvater S r . Majestät des Kaisers. —  
W itwe Tschernott. Schustergasse N r. 169.

Herr Sebast. Job, Beichtvater Ih re r Majestät der Kaiserin. 
—  W itwe Tschernott. Schustergasse N r. 169.

K. k. Hofburg-Wundarzt.

Herr Jakob Semlitsch, der Chirurgie und Geburtshilfe M a ­
gister, und Augenarzt. —  Engler. Thcatcrgassc N r. 28.

K. f. Hofzahlamt.

Herr Carl R itter v. Scharst, k. k. Hofcassicr. — Zwayer. 
Gradischa N r. 27.

Josef Kotzian, ^  Burgwache, zugleich Cassc- 
Joscf Scheibe!, > Diener,
Johann Andre, k Zwayer. Gradischa N r. 27.

K. k. H of - Controlloramt.

Vlce-Hofcontroller.

Herr Carl R itter v. Coakclbcrghe zu Duzcle, k. k. Rath. —  
Baron Lazarini, Marno. Herrngasse N r. 208.

Controls. Amts-Adjunct.
Herr JosefFlcischhackcr. —  Snoy, Kremnitzer M arno. Hcrru- 

gasse N r. 208.
„  Wenzel Swoboda, Amtsdiener. —  Snoy. Kremnitzer 

Marno. Herrngasse N r. 218.

K. f. Hofkuche.

Mund-Köchc.

Herr Leopold G ärtner, zugleich Küchen - Inspector. —  
S t.  Burg.

,, Herr Josef Balday. —  Perles'scheu Haus. Theater­
gasse N r. 18.

Hof-Köchc.

Herr Alois Stadler. ■—  Perles'schen Haus. Theatergasse 
N r. 18.

« Ferdinand Treystadler. —  Schußuig. Tbcatergasse 
N r. 21.

„  Anton Jordan. —  Paulin. Theatcrgasse N r. 37.
„  Franz Ruwald. —  Bersche. Judcngasse N r. 231. 

Gchllfs-Köche.

Herr Leopold Roth. —  Bersche. Judcngasse N r. 231. —  
„  Bencd. Balday. —  Deschmann. Theatcrgasse N r. 43. 
„  Johann Polazck. dto. dto.
,, Johann Stanbck. —  Snoy. Herrngasse N r. 218.
„  Wenzel Petrizck. dto. dto.

*x Hof-Keller.

Kcllcr - Coiitroller.

Herr Lorenz Jordan. —  D r. W olf. Judensteig Nr. 226.

Rechnungsftzhrcr.
Herr Anton Kielmayer. —  S t.  Burg.

Kcllcr-Diener.

Herr Johann Sowarz. —  Dr. W olf. Judensteig Nr. 226. 
„  Andre Oberleitner. —  S t.. Burg.

Zuckerbäckerei.
K. k. Hof-Zuckerbäcker.

Herr Leopold S u lit t i.  —  Zöllner, Kuschmann. Theater­
gasse N r. 45.



Znckcrbäckcrei - G,Hilfe.

H err Leopold Pußinger, —  Zöllner, Kuschmann. Theater- 
gasse N r. 45.

„  Franz Roth. —  Schußnig. Theatergasse N r. 22.
„  Ernest Haimann. —  dto. dto.

V om  k. kl O berst-Silberkäm m cram t.

Sillerdiencr- Gehilfe».

H err Joses Prandstätter. —  Schußnig, Steen. Theater- 
gasse N r 21.

„  Pcrtazi. —  Schußnig, Steen. Theatergasse N r. 21. 

Tafeldecker.

Herr Franz Richter. —  Bcrty. Herrngasse N r. 216.

Tafeldecker - Gehilfen.

Herr Johann Lnib. „—  Snoy. Hcrrngasse N r. 218.
,, Mürschberger. —  dto. dto.

K  k. Oberstkämmerer-Stob.

ObcrstFämmcrcr.

S c . Excellenz Herr Rudols G ra f v. Wrbna mib Freudcn- 
thal, Herr der Herrschaften Horzovitz, Komorom, Waldegg 
und Girlitz. R itter des goldenen Vließes, Großkrcuz des 
kais. russ. S t. Andreas-Ordens, Großkr. des kgl. Ungar. 
S t.  Stefan-Ordens, R itter des kais. Ordens der eisernen 
Krone 1. Classe und M itglied mehrerer fremden Orden. 
K. k. wirkl. geh. Rath, Präsident der vereinigten Einlö- 
sungs- und T ilgungs-D eputa tion , Hofcommissär und 
Präses der k. k. in Canal- und Bergbau-Angelegenheiten 
aufgestellten Hofcommission, oberster Director der k. I. 
H ofthcater, Ehrenmitglied der philharmon. Gesellschaft 
in  Laibach. —  G ra f Josef Thürn , Busan. Herrngasse 
N r. 211.

K . k. Oberftkämmerer - Am t.

Herr Georg Freih. v. Ncustädtcr, wirkl. k. k. Hofconcipist. 
—  Dr. Zwayer. Gradischa N r. 27.

„  Bened. Spatz, k. k. Oberstkammcramts -O ffiz ia l. —  
Englcr. Thcatcrgasse N r. 28.

„  Andreas Wayer, Kanzleidicncr. Busan. Herrngasse 
N r. 211.

K . k. Leibarzt.

H err Niclas Host, k. k. Rath lind Doctor der Arzneikunde, 
mehrerer gelehrten Gesellschaften M itglied. —  Zwaycr. 
Gradischa N r. 27.

K . k. Kammerfourier.

Herr Carl R itter v. M ayer, zugleich k. k. Schatzmeisters- 
Adjunct. —  Landrath Dr. Roßmann. Thcatcrgasse 
N r. 24.

V om  M i ,»z - »»d Antiken-Cobiiiet.

Director.

H err Anton Steinbüchel, M itglied der k. k. Akademie der 
bildenden Künste in Wien und jener der Alterthümer 
in Rom. —  Dcttcla. Kapuziner-Vorstadt N r. 10.

Herr Peter Fendi, k. k. Cabinets - Zeichner. —• Dettela. 
Kapuziner-Vorstadt N r. 10.

K. f. Kammerdiener.

Herr Michael Encmoser. —  Michael Peßiak. Deutschen 
Platz N r. 205.

„  Franz M ü lle r , angestellt bei Ih re r kaiserl. Hoheit 
Erzherzogin Clementine. —  S t.  Burg.

„  Josef Schmolz, bei Ih re r Majestät der Kaiserin. —  
S t.  Burg.

„  Anton Hoffmann. —  Michael Peßiak. Deutschen Platz 
N r. 205.

„  Anton Gclinek, Lcibkammerdiener S r . Majestät des 
Kaisers. —  S t.  Burg.

K. k. Antichambre-Thürhüter.

Herr. Carl Modi. ■—  Michael Peßiak. Deutschen Platz Nr. 205. 
„  S im on Baldvs. dto. dto.

K. f. Kammerheizer.

Herr Johann Stadler. —  S t. Burg.

Kauimerherrn - Ansager.

Herr Carl Hell. —  Landrath Roßmann. Thcatcrgasse N r.24 . 
„  Adalbert Seeling. dto. dto.

V om  Oberststalimeister-Stob.

K. f. Oberststaltnicister-Amt.
K. f. Ot'crüstattmcistcr.

Se. Excellenz Herr Joh. G ra f o. Trautmannsdorf- Weins­
berg, Freiherr auf Gleichenburg, Ncgau, Burgau, Tozzen- 
bach, R itter des kais. osten. Ordens der eisernen Krone 
1. C l., des kais. russ. S t.  Alexander-Newsky-Ordens in 
B rillan ten , Großkrcuz des better. Huberti-, des kgl. sächs. 
Civil-Verdieust- und des großh. badischen Ord. der Treue, 
k. k. wirkl. geh. Rath, M itglied der k. k. Landwirthschaft- 
Gcscllschaft in Wien und Ehrenmitglied der philharmon. 
Gesellschaft in Laibach. —  Deutsch-Ordenshaus, Zenker. 
Deutsche Gasse N r. 180.

Kanzln - Director.

Herr Ignaz G rill. —  Deutsch-Ordenshaus, Zenker. Deutsche 
Gasse N r. 180.

Amtsoffizial.

Herr Ignaz Zwölf. —  Lukmann. Elcfantengasse N r. 54.

Amtsdiencr.

Herr Alois Mayer. —  Lnkmann. Elefantcngasse N r. 54.

K. F. Bereiter.

Herr Fcrd. W ellfus. —  Lukmann. Elcfantengasse N r. 54. 
„  Franz Nörpl. dto. dto.
„  Franz Gruber. —  Hornig. Klosterfrauengasse N r. 58. 
„  Franz S traß e r, nebst 2 Futterkncchten, 15 Reit­

knechten, 8 Postillons, 2 Lcibkntscher und 20 Kutscher. 
—- Hoinig. Klofterfraucngassc N r. 58.

K. F. Hof - Büchsenspanncr.

Herr Josef Kurz, zugleich Gcwchrkammcr - Inspector. —  
Malitsch, S livitz. Wicnerstraße N r. 3.



Herr Albert Wcßely. —  Mallisch, S liv itz.
Nr. 3.

K. k. Knmmcibüchstiispkinlicr.

Herr Franz Mayer. —  Malitsch, S liv itz. Wienerstrafie 
N r. 3.

Hoflicftrcint.

Herr Emanuel Bacher. —  Gregor;, Wießler. Judengasse 
Nr. 224.

K. f. Leiblakaien.

Herr Johann Stadler. |
J Bet Ih re r M a j. der Kaiserin.

Bei Ih re r Majestät 
der Kaiserin.

,, Franz Goben.
„  Leopold Knapp. f
„  Johann Trendel >

Sbuben. '  Bei Erzherzogin 
„  S tefan Pohowitsch. , Clementine.
„  A lois Maichlbeg. '
„ Josef -Bartak starb in  Laibach.
„  Johann Dicditz. I Bei Erzherzogin
„  Johann Martinolitsch. j  Clementine.
,, Josef Schrckenstein.
„  Franz S ta r.
„  Johann Unterthurn.
„  Johann Leonhard.
» Josef Hannsch.

Hofstaat Ih re r Majestät der Kaiserin.

Se. Excellenz Herr Glindacker G ra f v. Wurmbrand-Stupach, 
Freiherr auf Steierberg, Statelberg, Naitenau und Neu­
haus, Erblandküchenmeister in  Steiermark, Großkr. des 
östcrr. S t.  Leopold-, des Civil-Verdienst-Ordens der kgl. 
baicr. Krone und des kgl. sicil. S t.  Feudin-Ordens, k. k. 
wirkl. geh. Rath und Kämmerer, Ehrenmitglied der phil­
harmonischen Gesellschaft in Laibach. —  Baron Lazarini, 
B . Rechbach. Herrngasse Nr. 208.

K. k. Obcrsthofmcisterin.

Ih re  Excellenz Frau M a ria , verwitwete Gräfin Lazanski), 
geb. Gräfin v. Falkenhayn, Sternkreuz-Ordens-Dame und 
Dame du Palais Ih re r  M a j. der Kaiserin. —  S t. Burg.

K. f. Hofdame.

Frau Marie Airna Freiin v. Weveld, Sternkreuz-Ordens- 
Dame.

K. k. Kammerfrau.

Frau Katharina Hoffinger. —  S t. Burg.

Kaiumerdienrrin.
Frau Josefa Spenkuch. —  S t. Burg.

Kammermädchen.

Fräulein Rosalie Fischer.
„  Nanette Hoffingcr.

(Kammerdiener, Leiblakaien rc. rc., siehe im Hofstaat 
S r . Majestät des Kaisers.)

Wienerstraße Ih re  kais. Hoheit Frau Erzherzogin Clementine, Prinzessin 
von S a lerno; angekommen den 10. Jänner 1821, abge­
reist den 7. M a i nach Wien. —  S t. B u rg , später Lepu- 
schitz. Herrngasse N r. 214.

Se. kgl. Hoheit Leopold Prinz von Salerno, angekommen 
den 6. Jänner 1821, abgereist den 7. M a i nach W ien .—  
S t.  B urg , später Lepuschitz. Herrngasse N r. 214.

Obersthvfincistcrin.

Fürstin Del-Colle, Sternkreuz-Ordens-Dame. —  S t.  B lirg , 
später Lepuschitz. Herrngasse N r. 214.

Hofdame.

Marchese D ' Ambrosio. —  S t.  B u rg , später Lepuschitz. 
Herrngasse N r. 214.

Sccretär.

Herrn Josef Bencdetti. —  Zöllner, Kuschmann. Theater­
gasse Nr. 45.

. Königs. Kammerberr,
Sign. Marchese de Braccasio, Colonclli et Cavaliere di 

Campagnia des Principe, Don Marsiglio Segrefario. — • 
—  S t.  Burg.

Don Rafaelo Maron Ufficiale della Segreteria. —  Sernitz, 
Napreth. Schustergasse N r. 170.

(Dienerschaft der Prinzesstn war vom kais. Hofstaat.)

Se. k. k. Hoheit Prinz Ferdinand (Cärl Lcop.Jos. F r. Marc.), 
des Kaiserthums Oesterreich kaiserl., zu Ungarn, Böhmen, 
der Lombardei und Galizien, Lodomcricn imb J llyrien, 
kgl. Kronprinz und Thronfolger k . rc., R itter des gold. 
V ließes, Großkreuz des kais. österr. Leopold - Ordens, 
R itter des kais. österr. Ordens der eisernen Krone 1. Cl. 
und des kgl. französ. Ordens vom heil. Geiste, Großkreuz 
der kgl. französ. Ehrenlegion rc., General-Feldwachtmeister 
und Inhaber des Cürasfier-Reg. N r. 4. Angekommen den 
3. Februar 1821, abgereist den 14. Febr. nach Wien. —  
Baron Hallersrein, B . Erberg. Neuen M arkt N r. 171.

K. f. Kammcrhcrr.

Herr Rudolf G ra f v. S a lis , R itter des M aria  - Theresien- 
und des kais. russ. Wladimir-Ordens 3. Cl. —  Baron 
Erberg. Neuen M arkt N r. 171.

K. f. Obrist.

H err August G ra f v. Scgur, R itter des kais. östcrr. Leopold- 
Ordens, k. k. M ajor. —  Baron Erberg. Neuen M arkt 
N r. 171.

Ktimmerdicncr.

Herr Michael Mahlknccht. —  Baron Erberg. Neuen M arkt 
Nr. 171.

Kanimerheficr.

Herr Josef Stadler. —  Baron Erberg. Neuen M arkt N r. 171.

Lciblakai.

Herr Franz Titelbach. —  B . Erberg. Neuen M arkt N r. 171.
* Bernhard E rtl. dto. dto.

HauSknkcht.

August Tradincr. —  Baron Erberg. Neuen M arkt Nr. 171.



S e. k. k. Hoheit Franz C arl, kais. Prinz und Erzherzog von 
Oesterreich, kgl. Prinz von Ungarn, Böhmen :c. :c„ R itter 
des goldenen Vließes, Obrtfter und Inhaber des Jnf.-Reg. 
N r. 52. Angekommen den 3. Febuar 1821, abgereist den 
14. Februar 1821 nach Wien. —  Deutsch -Ordcush aus, 
Zenker. Deutsche Gasse Nr. ISO.

Vorsteher.

Herr Demetrius v. Görög, k. k. wirkt. Kammerherr und Hof­
rath, Ehrenmitglied der philharm. Gesellschaft in Laibach.
—  Deutsch-Ordenshaus, Zenker. Deutsche Gasse N r. 180.

K. f. Lcibwundeirzt.

Herr Johann Kamcrlachcr, der Chirurgie, Geburtshilfe 
Magister und Operateur, R itter des kgl. portng. Conop- 
thon-Ordens, H ofjagd-W undarzt; zugleich Reise-Leib- 
chyrurg S r .  kniscrl. Hoheit deS Erzherzogs-Kronprinzen.
—  Michael Pcßiak. Deutschen Platz N r. 205.

K. f. Reise - Hofcassicr.

Herr M oriz Schaffer, k. k. Hofcassicr, zugl. beim Erzherzog- 
Kronprinzen. —  Pfand!. Deutschen Platz N r. 203.

Kammerdiener.

Herr Franz Borkowsky. —  Zenker. Deutsche Gasse N r. 180.

Sri&lafaim.

Herr Lorenz Freudel. —  Zenker. Deutsche Gasse N r. 180. 
„  Carl Kuschitschka. dto. dto.

Kammer-Hausknecht.

Michael Kaste. —  Zenker. Deutsche Gasse N r. 180.

S c . köuigl. Hoheit Prinz Ferdinand d 'Este, Erzherzog von 
Oesterreich, königl. Prinz von Ungarn und Böhmen re., 
R itter des goldenen Vließes, Großkreuz deö kgl. nngar. 
S t.  Stefan-Ordens und R itter des m ilit. Maria-Theresten- 
Ordens k . x ., General der Cavall., Inhaber dcsHusaren- 
Regts. N r. 3 und commandirendcr General in Ungarn. 
Angekommen den 5. Fcbr. 1821, abgereist den 17. Febr. 
nach Ungarn. —  G raf Weikhard Auersperg. Deutsche» 
Platz N r. 202.

General-Adjutant.

H err Friedrich Landgraf v. Fürstenbcrg, k. k. w irkl. Käni- 
mcrcr und Second-Rittmeister. —  G raf Weikhard Auers­
perg. Deutschen Platz N r. 202.

Geheime Staatskanzlei.
Dirigircnder Minister der auswärtigen Angelegenheiten.

Herr Clemens Wenzel Lothar Fürst von Metternich-Winne- 
bnrg, Fürst zu Ochscnhausen, Herzog zu P o rtc lla , G ra f 
v. Königswart, H err der Herrschaften D aruw ar, Ummen­
dorf, Hornfischbach, Amons und Markusgrün. M illtigan , 
Johanncsbcrg, Kowalovitz x . x . , R itter des goldenen 
Vließes, Großkrcu; des kgl. Ungar. S t. Stefan-Ordens, 
des goldenen C iv il - Verdienst - Zeichens und des Ordens 
des heil. Johannes von Jerusalem, R itter des kais. russ.

S t .  Andreas-, des heil. Alexander-Rewsky- und der heil. 
Anna 1. Cl., des kgl. sardin. Ordens der Annunciade, des 
kgl. dänischen Elefanten-Ordens, des kgl. preuß. schwarzen 
und rothen Adler- und des kgl. schwed. Serafinen-Ordens, 
Großkreuz des kgl, spanischen Ordens von Carl 111., des 
kgl. portng. Christus-Ordens, des kgl. französ. Orden der 
Ehrenlegion, R itter des kgl. sicilian. S t .  Januarius- und 
Großkreuz des kgl. sicilian. S t.  Fcrdin.- und Verdienst- 
Ordens, R itter des kgl. baier. S t.  Huberti-Ord., Großkr. 
des großh. tose. S t.  Joscf-Ord., R itter des kgl. wnrttemb. 
Kronen- und des kgl. sächs. Ord. der Rantenkrone, Großkr. 
des kgl. hannov. Guelfen- und des kgl. niederländ. Löwen-, 
des churf. Hess. Löwen - nnd des großh. Hess. Haus-Ordens, 
R itter des großh. bad. Ordens der Treue und Großkr. des 
Const. S t. Georg-Ord. von Parma x . x .  S r .  k. k. often-. 
Majestät wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Haus-, Hos-, S taa ts ­
und Eonfcrenz-Minister, Kanzler des m ilit. Maria-Ther.- 
Ordens, Curator der k. k. Akademie der bildenden Künste, 
Conservator der Universität Krakau, M itglied der k. k. Land­
wirthschaft-Gesellschaft in W ien, Ehrenmitglied der Acker­
bau- und der philharm. Gesellschaft in Laibach. Angekom­
men den 4. Jänner 1821, abgereist den 22. M a i 1821. 
—  Baron Zois. Am Rann N r. 174.

K. f. wirklich! Hofräthe.

Herr Nicolaus v. Wacken, R itter des kgl. Ungar. S t .  Stefan- 
Ordens, R itter deö silb. Civil-Ehrenkreuzes, Commandenr 
des kgl. wnrttemb. Civil-Verdienst- und Sitttcr deö kais. 
russ. S t. Anna-Ordens 2. Cl. und des kgl. sächs. C ivil- 
V.erdienst-Ordcns. —  Frau Rcchcr. Deutsche Gasse Nr. 183.

Herr Andreas Florimund G ra f v. Merzy, R itter des kgl. 
Ungar. S t.  S tefan- und des Johanniter-Ordens, Com­
mandeur des kgl. sicilian. S t.  Ferdinand- und Verdicnst- 
ttitb des Constant. S t. Georg-Ordens von Parm a, k. k. 
wirklicher Kämmerer. —  Baron Zois. Am Rann N r. 174.

Herr Friedrich R itter v. Genz, R itte r des silb. C ivil-Ehren­
kreuzes und R itter des kgl. ungar. S t.  Stefan-Ordens. —  
Wiederkehrn, Kremscher. Neuen M arkt Nr. 172.

Herr Engelbert R itter v. F loret, R itter des kgl. ungar. 
S t.  S tefan-Ordens, R itter des kais. often-. Leopold-Ord. 
nnd des silb. Civil-Ehrenkreuzes. —  Am Rann 187.

Herr Friedrich Frcih. v. Kreß, k. k. Kämmerer. —  Wieder­
kehrn , D r. Oblak. Neuen M arkt N r. 172.

K  f. Hof-Scctetäre.
Herr Franz Freih. v. Ockenfels -Geschwies, R itter des päpstl. 

Christus- und des großh. toscan. S t. Josef-Ordens, k. ?. 
wirkl. Kämmerer. —  Klein, Baron Elsner. Rann N r. 187.

Herr Alfons Freih. de Pont, R itter des Johanniter-Ordens, 
k. k. wirkl. Kämmerer. —  v. Andrioli, Nekcrmann. Am 
Rann N r. lö s .

t Fortsetzung fo lg t.)

B e r i c h t i g u n g .
I n  den letzten „Mittheilungen" deS Monats September kommen 

im latein. Terte nachstehende Druckfehler vor: Etrusccs statt Etruscos, 
poritis statt pootio, portis statt portio, incluerunt statt incoluerunt, 
prosse statt prope.

Druck von Jgn . v. K le inm ayr St Fedor Bam berg in Laibach.


